
Sehr geehrte Damen und Herren,

das Bundeskabinett hat die Eckwerte für den Entwurf des Bundeshaushalts

2014 und der mittelfristigen Finanzplanung bis 2017 beschlossen. Die Eckwerte

zeigen die Erfolge der Koalition bei der Haushaltskonsolidierung: 2014

erreichen wir einen strukturell ausgeglichenen Haushalt. Die ursprünglich für

2014 geplante Neuverschuldung wird von 13,1 Milliarden auf 6,4 Milliarden

Euro gedrückt. Und ab 2015 wird der Bund keine neuen Schulden mehr

machen, sondern mit der Altschuldentilgung beginnen.

Die Opposition propagiert zur Haushaltskonsolidierung wachstumsfeindliche

Steuer- und Abgabenerhöhungen. Und in Nordrhein-Westfalen hat Rot-Grün

sogar drei Mal einen verfassungswidrigen Haushalt vorgelegt. Die Koalition

zeigt stattdessen, dass der Bundeshaushalt auch ohne wirtschafts- und

mittelstandsfeindliche Maßnahmen auf solidem Weg ist und die Schulden-

bremse übererfüllt werden kann.

Ein wesentlicher Grund für diese Erfolge ist die strikte Ausgabendisziplin.

2014 will der Bund rund 297 Milliarden Euro ausgeben und damit gut 5

Milliarden Euro weniger als in diesem Jahr und sogar 10 Milliarden Euro weni-

ger als im vergangenen Jahr. Bei steigenden Steuereinnahmen ist dies eine be-

sondere Leistung, weil die Wünsche nach Mehrausgaben normalerweise über-

proportional steigen. Diese Tatsachen widersprechen auch der Behauptung der

Opposition, dass der Koalition die Haushaltserfolge in den Schoß fallen.
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Mütterrente ist eine Frage der Gerechtigkeit

CDU und CSU haben sich auf eine Erhöhung der Mütterrente für Frauen

geeinigt, die vor 1992 Kinder geboren haben. Die bessere Anerkennung der

Kindererziehungszeiten in der Rente ist für Millionen von Müttern ein

wichtiger Schritt zu mehr Gerechtigkeit. Viele dieser Frauen haben nach der

Geburt ihrer Kinder ihre berufliche Tätigkeit aufgegeben, um für ihre Familie da

zu sein. Nach der Verständigung sollen sie nun einen Rentenpunkt mehr er-

halten. Ihre Rentenansprüche werden damit schrittweise den Rentenansprü-

chen der Frauen gleichgestellt, die nach 1992 Kinder geboren haben.

Kassieren für den Guten Zweck

„Mein Respekt gegenüber

Supermarktkassiererinnen

und -kassierern ist rapide

gestiegen!“ So das Fazit

von Mathias Middelberg

nach 30 Minuten Kassen-

dienst im Marktkauf in

Sutthausen. Der CDU-

Politiker war von der Par-

lamentsbank an die Su-

permarktkasse gewechselt

und kassierte eine halbe Stunde lang für einen guten Zweck. Die Gewinnspanne

– aufgerundet auf 300 Euro – spendete Markteigentümerin Mechthild

Möllenkamp an das von der CARITAS geführte St. Maria-Elisabeth-Haus, ein

Heim für erwachsene Frauen und Männer mit einer geistigen und mehrfachen

Behinderung, in Bad Laer. Die Edeka-Genossenschaft, zu der Marktkauf gehört,

hatte Middelberg zu diesem „Seitenwechsel in die Praxis“ eingeladen, um Pro-

bleme und Anliegen des Einzelhandels mit dem Abgeordneten zu diskutieren.

Herzliche Grüße!

& Bürgersprechstunde

Meine nächste Bürgersprechstunde
findet am Montag, 29. April 2013 von
15.00 – 17.00 Uhr, im Wahlkreisbüro
Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück
statt. Interessierte sind herzlich
eingeladen. Um kurze Voranmeldung
im Wahlkreisbüro wird gebeten.

& Kontakt

Büro in Berlin
Platz der Republik 1, 11011 Berlin
Tel: 030 227 – 71382
Fax: 030 227 – 76882
mathias.middelberg@bundestag.de

Büro im Wahlkreis
Rolandsmauer 11, 49074 Osnabrück
Tel.: 0541 57067
Fax: 0541 957999
mathias.middelberg@wk.bundestag.de

www.mathias-middelberg.de


